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334 der Beilagen zu den' steno graphischen Protokollen desN ationalrates (V. G.P .). 

Bericht 
des Justizausschusses 

'über die Regierungsvorlage (300 der Beila
gen): Bundesgesetz zur~ Ausführung des Ge
setzes vom 19. September .1945, St. G. BI. 
Nr. 174, über die Aufhebung des Erbhof
rechtes und des Landbewirtschaftungs-

rechtes. 

Dile B~der .reichsdleutschen iltechts~ 
. vorschri:ften autfdlem Gebieoedes Aßirarrechtes 
halt beI1e:it'S iliÜ Sepoomhe,r 1945 ·die AwPhehuntg 
,des Erh'hof.I1echues illtrud ,dies La.ndbeWlintlSch,aft'llngs
rechoes nOlJwendig [gemach,t. Das EJ:1bhof,g:eset'Z 
hat· ,eile iÖst.erreidlJißchem. Rechtsvol"lSch.riften nicht 
nur ,g1ru'IlId'Legend ·geän!d:ert, sondern es h'3JtaU!ch 
dem bäuerlichen Rechtsemphntdien und ,dJOO Be
dürlfni:sISM der öste.Imeich'~s,chen L3Jll!dlw.irtschaift 
vidlfach 'grdb 'W~dJernprochen. Es wUlnde da:her von 
derbä'lletl"l,ücheru lBevölke11Untg ,als b-esonder:eHäir1t.e 
emipfl\ltl1!dlen. 

Dadl~Eribhof.~cht alber sieben }a1hre GdtunJg 
haltte, ikon:rute es an ,der Gesta!lwiI1ig ,der ibäUlel"
,lj,cheni Rechnsy,erlhältnilSrse !11Iicht spurlos vorüher
gehen. Za'hlreich,e Hofüibertr:a.gurug<en :h·ab.en nach 

,d'ileSle:it Rechoovol1SiChrifren: st'atttigelfutrudien. Es:vst 
dalher eine NotwenJdigke1t, der Aufhebung dies 
r;.riblhofrechtes, :und des LancLbtewiroocha,fWngs.
rechnes ciIn A1lI.S!fü!hruDlgs,ges.etz folgen zu h;sse'IlJ, 
welches oowdhl den ents'tanidlenen Ta:ts,achltID:, a1s 
auch Idlem Recht:sempnnden .der ·Ba.uernrschatk 
RechrwinJg trälgt. Sei'! \d~r A'llIPhebunogdles iEnbholf
l'ethtes waren E'ILts,chei.duIll~en: über ehemaJli'ge 
Brlbhofe oomÄglJi:ch. Dile Lal1ld\w~ntschaiftiskre.ilS~e 
unid ,dlie zur iEIlIt\Schei,du11tg Iberufenen Behörden 
eJ:1warten ,dalher ,d!ringend eH gesetzli:che iRege
hing. 

iDas Au&fü!hruinglsgesed hat ,niebt ,die A U1fgahe, 
!ür a;lle Ze~tend3iS ibäuerHche Anerben - un,d 
HOferecht2JU regeLnI. Die Erhaltung eilIles ge
sulnicLeru ißa-'UiernsIt3Jn'd:es, rue Ve11hinderU'ng einer 
uru~ewll!denZerspl~~rerurug bäu,erlicher Höfe iW1:rd 
AUlfgalbe einer -besonderen Geset7<gebu!% sein. 
Dile fliotw~igen Voratfueiiten 'sind ibere1iOs ,im 
Garu~. Sis :zur Lös-tilnig dieSIer Au~gabe 5'0.111 das 

erprobte Anerben- und" Höferecht von Tiro1 
UJnd Kärnten wiJed!e.r Geltung thaJben.Die AuJf.gaJbe 
idies AUi9führuingsg,esebz,es 1st e>,die ,dlrIi!ngendien 
Fmgen, ',di,e .sich 11iUS ,der ~iehe'll!jä.hrigeui Ge1ItUlnlg 
dJe~ . Erbho:fl'echt,es 'UIIlId. LarudJbewNts,chaftullIg.;-. 
rechtes et"ß!eben !halben, .zu löSleJ1. 

Da- sichdhmJe schw,ere wirtoschaftliche 'EiJ:\~chÜ'tte'" 
nmg die in ,dien; Jahr,en~ 1938 ibi,s 1945 YQ1'gIenom- . 

menen· VeränlderunlgJen im bäuerlichen ißesliitz 
Dlicht riickgängiJg machen La:S&eln, et1klän der iVor
~g'at1Ide GelSleltzennwu.rf lbereits .rechtlikrältig g~
worderue Ennsche~diunJgen 'g,rundsätzlich für [gÜltig. 
Um athler besonldlere lHäroon" ,die nach Ibäuerlicher 
Le!hensordinung nicht tra,~bar e~,chcin,en, zu, he
I5le!i1t.iJgen, sdHen Abänderungen dann' ,mötgHch sleilll, 
WeInIll! ,dies nach Ider ,Ents,cherdiuIllg ieiil1Jer bäu'er
lichen Schll~cht.ungsstd1e notwe:ntdwguniCl: ,mögLich 
telrschem:t. In\Sibeson:dlere .soHen Versorgungsrech:te, 
Jiie .auf Grund des E1'1bhof,ges:~es und ,dier Erbhof
fortibiIdlunigsv.eJ:1ol1dnun'g festlg"eStJelh wurden~ 'aJb
g;eän'de1'1t werdIen u:nJd ,dm wcicherud:en Bi:iben eme 
EDl1J~chä,d!i.'gung zuerkailint werden können. SOilche 
.Ä:noor.unlg1en md Ü'berAruoragcLürch' ,diie bä1.ller
·Lidre SchlichlJUliligsstelle ausz.usprechen, wennddes 
11lach ös:rerreichils~r RechtsaU'ffassullIg ibiHcilg er
scheint. 'Bei dw Beme51SU'ng der Ent1schä~gu:nlg 
ist laUlf ;dlie Le:iswngs{ahi~cit dies Erhen unldaulf 
d!ile Auf.recht1er'hahu11lg ,SJCinJeS Wiru,chaiftsbet6ebes 
Rücksicht 'zU; nelhmien. Nur in ibesondens ,ge
la'glertetnl :F'äl11etn 15'0111 :heider Beines!SIUngder Enlt
schä,dJi,g;urug ,dielr .gesamte Wert Ider übernommell!en 
L:iiegenschaJft in AnspJ:1uch 'genom'In'e11 werden 
kÖlI1JlIen. Dies ist aiher ein Ausfiiahm:efaH. Es ist 
niilcht S:1n!n .dIer Ge.lietzesvorlage, die Aru.frecht
erhaltUlI1lg LeIbensifähiger bäuerlÜ!cher Höf,e 'Zu er
schwJeren. 

\ 

Drurch dÜJe Sesti.mmtlIlJg,e,n ,des; ,§ 19 ,des Gesetz-
entwUlrfes \SoLl ,üibel'"dlie> dem früheren 'E:igeDltü
mer über Anwag tda.s el1JtZlogene Bige·ntum wi;ooe!r 
'zurück@elgeiben w.erdlen, wenn' na·ch Ibäuerlichler 
1Lebensordlruun,g zureichenlde Gründefürd!ile ,ge
tlroffenen Maßll!aihmen ,nicht ·a.nzuerkennlen sünld 
U!IlId hci ißerücksithiigunig aUer UID\Stände ,des erilIlJ-
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'zelinen Fal'Les Ülbel'Wiegel1lde Gründe für ,die 
Rrückiibertt1agung des, 8gentums,sprechen. Auch 
,den Ang,~örigen - dlanuI1!ter' Eheg,atten, Kin
denn, Kinde&kindrern, Eitern oder Geschwistern 
- ,des früheren EigentÜlmens stehen nach § 20, 
Entsch:~d!j,gJllng&a.nsprüche zu, wenn es nicht zur 
RücküJbel'tIlagung ,des ~ß1ent,umskommt. Dafür 
sinld dj,e §§ 15, 'und 16 ,anwendbar erklärt, wo
na,eh ulltoer Umständen .dlie:sen Angehöt1igen 
auch dias gJan'Ze Gut zukommen kann. 

Noch rumt rechtsikräifit:ri.g eI1!tschiediene Erbfälle 
sind ohne RückSliiehtaUlf Iden Zei'~puin!kt des Todes 
,des E1'ibl;tSSeI's 'nach ,österreichischem Erorecht zu 
rJegJelrni. : : >C;; 

Müt Rück!sicht auf ,drie T,a,os:ache, daß :sehr v,er
schieden,aJ1''twg ge1agenOe FälLe zu enltscheiden seim. 
wetr~dlen, tr:tumt daJs Gesetz dien bäuerLichen 
Schlli,chitUlnlgs"'ltdlen cinen weilten Entsdllei,duil1tg5-
nahmen ,eiln. Die Sch1ichtuil1gs~tIe~J,en w,erden 'ei'l1Je 

'beson!diere V'enamwont,UlllIg ,für ,dielGe.sitialoung 
dler Jbäueriliichen ReCh't\5V1erhäilonisse zu t'11~ 
haben. 

IDie ZusammenSCtZuing ,der SchJii,chtu11igIsst<ilI:e, 
und ,der Obetrsch,1~chtül1Jg'sste1!1e ILst Wn ,den' §,§ 23, 
und 24 "des' Gesetzes -geregdt. Dille Schl,ichtUlnß1s
steble SOU,aJUIS ';eU'l1Jem' vom Obel'.1and>esgenich,tJs
p1'äs,~de'nltre:n ibeStleilh:en' RJiJchter iaLs ,Voditzendlen, 
,einem vom Lamdeshauptmann ,(BüngermcistJer 
von Wien) heruifenen 're~t:Skundi~etJ. 'Verwal-. 

, I Dr. Tschadek, 
, ,BeI1idlterstatt,er. 

tUl1l~beamoon und zwei: !Über Vorsch1agder 
lJalnd1es'I.andwiil"Psdmfvskamrriler vom' Lande~d')\aJUpt
l1100in ,~Bü11ß'errrnej,ster von ", Wien) ibesodlten Mi,t
gLiedern bestehen. 

[)ä!e Obe~schl~ichtuIl1lg.l1steL1e ,~It .a:nak~g zu
sammengesetzt, der Vorsitzende ,i:st ein vom I 

PträSlidenten dIeS O~ersteln Gerichoshofes ibesteH
tel' Rilichrer, MiiogJiiJedier :5iill11d ein vom Bun,des
m1niJs.ver fÜT ILand- ul1IdiFomtWliroschatt iberufe
ner !rech~skundig,er V CIrW,altJu:ngs'beamte,r uil1ld 
zwei ülber VO!11schlag 'dJer La!ndwins,ch,afltlskam
mern 'zubesreHen:de Mitglliieder. Das Veirf,anren 
Vlor ,den hä'werllidren Sch:l:i,chtlun@ssltdlm list [lQch 

dien [ßesoimmung'en ,des aI!lgememen Verw,al
:nlling.sverEaihl1en~gleS1e'tz,es diurclwufüh!l'Ien. 

nie Reg1eru'lligsvodate wUil'dlezunächst durch 
1Clj'l1JeIn Unreraulssch'4.ß ldies JUlsdi:z;ausschUlS~es ei:l1Ie,r 
eünlgehendlen ,Bel'laltung un'tlerzogen. Der JUStllZ
Qlusschuß hat IniachA!llin:mme mehrerer Ahändle-. 
I1\IJIljgsvorsch1~; die :Mn' vor1iegenden Geseti
entwurf ,bereits ,aufg,enommen ,si.nd' ...::... sie be~ 
'treffen die ,§§ 3, 13, Albs. ;(1), 15, Albs.{6) und 
(7), 24, Abs. (2) - der Reg,ieruniisyodageei,ri
hdl~zuge5'tiimmt. 

'ne~ A lli1tna:g ldes JustJiz,au:sschu~ses'g,ehit-dem- '/. 
.rmm .,dahin, d!e:r" Nanron3!Il'IaIt wo1tedem "a:pgie
sc!rlOlSrenenGesetZleil1ltwurf ,die' ved,asswngsmäßi,ge 
Z uscimmung, .ertlo~len. 

Wien, ,17. März 1947. 

Ur. ScltefI, 
'Obman,n. 
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Bundesgesetz, vom, 1947/ 
zur Au~führung des Gesetzes vom 19. Sep-, 
tember 1945, St. G. BI. Nr. 174, über die 
Aufhebung des 'Erbhofrechtes und des Land-

, bewirtschaftungsrechtes. , ' 

11. 'Ausführungsbestimmungen z,ur Aufhebung 
des Erbhofi'echtes. 

. ". . 

Wie de r i il k r a ,ft t r e te nd ,e 'S H ö ,fe- und 
An erb e n re c h te ,s in Ti roll uri d 

K ä r n t e 'n.' , .. 

Der NatiQnailrat h, at beschlossen: § 4 'I B 'd,'1' d T··· 'I . d d G " • (1) m Ull< es an Iro Will' as ,esetz, 
" vom 12. Juni 1900" L. G. BL für T~rdl Nr. 47, 

I. Allgemetne Bestlrn,IDungen. . b~treffeIlJd die, bes,onderen Rechts'verhältnislse' ge-' 

§ 1. Die §§ 1 unld 2 ,des Gesetz,es v<?m 1:'9. Se~-I' schlossene~. Höfe, in .der Fassu~:g:d~.s. Ges~tz.es 
tembd 1945, St. G. BI. ,Nr. 174, über die Aut- vom26. Janner1928, L. G. BI. für 'Erol Nr.16, 

,hebung .des Er'bhdfrechtes und ,des' Land'bew:rt- ufiid der V,erordnung vom 3. August 1934" 
schalhu~'gsrechtes treten gleichzeitig mit die',em L. G. BI. .für Titol Nr~ 38, samt den dazu er-

• Bunde~gesetz in' Wirksamkeit; gangenen Vorschri,ften in der Fals'sung vom 

§ 2. Di,e alurf Grund ,der aufgehobenen Vor-' 
schdfteri' g~troffenen Regelungen 1b1eibenunlbe
rührt" sowei,i: :sich nicht ,aus den B:e~t,immll<Illgen 

'dieses BundJesgeöetZ!es letWias, 'am;l:ere'sel'g,iht. Die 
Adechtung einer 'ltege1uo:g k:alrun :nl1cht dar,auf 
'~estü't'Z!t werden, daß ,di,e Vo.ns,chrWf~~nldes Erb
hofrechties ,Z!U Unrecht oder unrli,ch,t'ig ,angewendet 
worden :s:elien 'oder Idaß ihl'e A'IllWlen,duu,g.zu. Un-

i' rech,t uillte!ribheben Is:e[ oder daß <CIinie ,nach dbesen 
VorschriJten er:forder1iche Gene~ID'ig!Ung ,nicht 
vorge1'eg,en :sei. 

13. März 1938 wieder in Kralft g,esetzt. 
(2) . D:,e Höfekommi,slsionen sind, neu 'zu be

stellen. 

§ 5. (1) Im Bundesland Kär~ten wil'd ,das Ge
setz vpm 16. Septeqtber 1903, L. G. BI. für: 
Kärntel). Nr. 33, hetreffeilid .die Einführung be
sonderer Bt1bteilungsv'orschrifren für' [andwirt
s,chafdiche BesitzungeI1' .m~'tt1erer yröfk (Er:p
böfe) , inder Fa'ssung des Bundesgesetzes VOrn 

11. ]uili1930,B. G. BI. Nr. 235, samt den dazu 
,ergangeren Vors,chridten in der Fassung vom 
13. Mär:z 1938 wieder in Kralft g,esetzt. 

§ 3~ (1) Aus rechwkrä,frigen Enoscheidungen der (2) Bei ErMäillen; die si,ch vor dem Inkr:a.ft~ 
Anerhenlbdhöl1den findet die ZwanlgsV'ollstreckung treteri.di,eses Bundesgesetzes ,er,eignet halbe,n, fin~ 
'nach den Vorschr~ften der Exek1utions.oidnuq.g detdas in Albs. (l),genartnte Gesetz :auch a.ußer-' 
statt. DaJs' gleiche Igih für geriditliche Entschei-: ha.lJb des Geltungsherei,ches des § 8 Anw.endung, ~ 
dun gen, aus denenlgernä'ß § 43 der Vel'ol'dnung wenn die Einantwortung noch nicht ver1fügt 'ist. 
zur Durch'führung .der Ve'mrdn,ung zur Sicherung 'Die BestimmuIl:,gen .des § 25 'g<eltep. sInngemäß. 

" der Landibewirtschalftung vom 20. Jänner 1943" "". ' ".' , . . . 
Deullsches R. G. BI: IS. 35, ,die ,zwanlg:i>voll-' § 6;. Vf'o tn ,den Ifolgen,~en .B'est1mmu;ngen dle 
st'reckun,g zulässig ist. , ', V orschridite.1l ,des allgememen Rechres lbezogen 

(2) Zur Bewilligung der Zwangsvolls1lreckung ,~in,d,~~hören dazu~nden ~~il:deslän'Qe.r.q. Tir91 
aus Entscheidu'rigen der Aner'benhehörden i;st das u?d Ka:ntenauch "he, durch "dIe, ,$'~ 4 und 5 dOl:< 
Bezi,rksgericht, zustänldig, bei ,dem ,daJs ,Anerlben- WIeder m Kraft gesetz~e,n Vor;sd;l'11ften., ' " 
geri,cht bestanden hat, dJalS bisher ~ur Bewihligung 
der Zwangsvonstr~ckungherufen war. Zur Be
wi;lligung,der Zwangsvollstreckun,gaus "gerichte § 7. Der ErJbhofvel'merkim, Gr:Ullldlb,uch und, 
lichen En~cheidung~n ~n Landbiewirtlsch'aftungs-' ,die, Ersichtllichmaochungen iiberdJieZug.~hör~lg'keit 
sach,~n bleibt da:s Gel1ichtz.ust;i:rudig., ,das nach den von Grundstücken Z1U. ein,~m\Er'1)hOlfim Grun;cll 
bisherigen VOl1schriftenzustän.di'gwa'r: . , '. I buch (§ 5~ des ErbhOifgesetzes, §§ 50ff",der EJib1. . .',. ., ", .', 

\ 

, 
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höfveaaihrensordnullig, Arükel4 ,der Verordnung 
vom 27. JUl,~' 1938, Deutsches R. G. Bl. I S; 935) 
sind lUch .Nblauf vOn ,drei Jahren ·'~eit· ·dem Tn
kraftJtreten die;es BU'n~desgeSletzes' von Amts 
wegen' zu löschen. ' 

A b 'g t e n z ,u n g cl e r Erb ,f 0' 1 g e TI 'a c hEr h
hO'lfrechtun,d nach lallg,emein,em 

. R,e ch t. 

§ 8. D~,e VO'rschrilften des ErbhOifrechtes über 
die EribfoIge kraft Aner:benr·echtes finden auch 
dann nicht mehr IAnwen,dung, wenn si,ch der Erb" 
fal,l zwar v'Ür dem Inkra'fttreten ,dlies,es Bundes
gesetzes er"eignet ~hat,die 'Einmtwortung aber 
noch nicht verfügt ist. Für die EribfoLge gelt,en 
-in diesen Fällen die Vorschriften ,desa]]gemeine~ 
Rechtes. ' 

Letztwillige Verfügu,ngen. 

§ 9. (1) LetztwiUi'ge Anordl!1Ungen über einen 
E!1bho.f ~iTIld hei' Er1hfäl!l.en, die si,ch nach dem In,
lkra,ktreten "dieses Buncleslgeset;zes ereignen, als 
wi.l"ksaJman:z,usehen, 'soweit s,ie ,mit dem nunmehr 
Igeltenden Re~tin 'Ei'IJIkilang zu bringen sin,d und 
hiflJSlichtlich der formerfO'rdern;i'Sse dem' Recht zur 
Zeit ihrer l!,rrichtung oder dem n)lnmehr gdten
,dien Recht ent,sprechen. Einer im ErbhOlf,recht 
vorgesehenen Zustimmung 'beda.l1f es ni,cht., Die 
Versa:gun~ einer solchen Zustimmung ist ()hne 
Wiflkung.· , 

(2) Abs.{l) gilt auch für Erbfälle, .die si,ch vor 
dem Inkra,fttreten .dieses Bundesgesetzes ,ereignet 
halben, wenn' für ,die EriblfoI:ge gemäß § 8 die 
Voruchtiiften ,des . aU,gemeinen Rechtes Anwen
,dun.g finden. 

(~) Für di,e Auslegunig der leuztwiJl1igen Ano,rd-
TIlun:gder "Verwaltung und Nutznießung" ode'r 

. der "häu,edichen' Verwalturug und'Nutznießun.g" 
.gelten sinngerriäß die BeStimmungen .des § 11, 
~s,~ . .. 

'. § 10. (1) Demüherlebenden Ehegatten als An
erlben nach § 12 der El1bhOifforlJbi,l:diuTIlgsverol"d
nung kommt an dem eingeantW'o.rteten El1ohO'f 
.des vor:verstoroenen Bhegatt'en .für· :die ver., 
ib.leiib~ndeDauer seines Rechtes,d:ie Rech,tsstdUung 
eInes Vorerlben 'zu. Nachefihen sind ,der vom vür
versto~henen, EhegaJtten oder von beidenBhe
,gatten bereits Ib~tim,rrl1:e weiter~ Aneriben .sonst 
,die Be,rsonen, die nach dem QUgemeinenRe~htals 
ge'serzlich:e Erlben des vorverstor'benen Ehegatten 
berufen wären, wenn di,eser ,erst bei Ei'ntr,itt der 
1';Tacherh~oIge iges~Orlben wäre. Di;e Bestimmung 
emes, welteren Anel1ben ,durch .dien überlebenden 
Eh,egatten ist ohne Wirkung. . 

(2) Dem üb erle'b en.den Ehegatten als Anerben 
. nach den. §§ 24 und 25 ,der ,ErlbhOINortJbiJ.dungs
verO':dnung kOlITin:tt '. an .. dem 'eingeannworteten 
AnJt,ell desvorverstorbenenEihegattena.m Etbhof 
für die vel1bIei!bende Dauers'eines Rechi:e~.die 
RechtslstebLun,g eines. Vo:rerben zil.N;tcherhen 

s,ind .der von ,den Iheiden Ehegato~,:odt)r von deIn 
'vorverstorbenen Ehegatten allein ,bereits :b:e- . 
:stimmteweitere Anerbe, sonst ,die Personen, 'die 
nach ,demaiHgemei'nen Recht als geSetz1icheErben 
des vorversto~beTIen Eh~gatten,b~rufen wären; 
\v,enn di\eser erst bei' Ei'll!tritt ,der Nacherbfolge 
igestorben wäre. An seinem ,.t\.n~eil am Erblhof 
steht dem Ül!Jerldbenden Bhegatten fr,eies Eigen
:tIUm zu. Die Bestimmung eines Anerben durch 
beide EhegQtten oder. ,durch den überleberuden 
Ehegatten allein IEUr dessen: Erbho,f,besitz ist a:ls 
letztwiUige Anordnung f.ür dieses Vermögen n,ach 
dem Tode des üherl~benden Bhegatt,en wirksam. 
Aneribenbestimmungen ein~ Ehegatten allein 
zum EribhOitbesitJz ,des anderen Ehegau,en si!nd 
ahne Wirkung. 

Re c h t der V,e er w ,a Q tun gun d Nut .z
n'ießu'ng. 

§ 11: (1) Das R,echt der bäuerlichen VerwQJltung 
und Nutznießung :d~s Ehemannes lauf ,Grund d~r 
§§, 4 und 22 der Enbhaffortlbi:ldurigsverordnung 
en-ofällt. Das gle~che gilt für ,das Recht der bäruer
lichen Verwaltung und Nutznießung ,auf Grund 
der§§? 13 und 26 der 'Erhhoff:orobildunrgsver
ol1dnung,wenn die Eheg,attin noch ,lebt. 

(2) Ein her,eits ,eing,etretenes Recht .der Vel1wal
tung .und Nutznießung lauf Grund ,des §26'des, 
Erbhofgesetzes oder ,auf Grund der §§ 11, 21,22, 
Un,d 52, ,der Erbhofrechtsverordmmg sowie ein 
bereits eingJe:treteile6 Recht der hä:uerlichen Ver
Wialtung un.d Nutznießung ,auf Gmooder, §'§7, 
24 und 37, ,der· Erblho:Hortlbildungs,verordnung 
bleiht ,bestehen. Das gleiche gilt für' ,I,as Recht 
der häuerlichen Vel1WiaItuhg ,und Nutznießung 
lauf Grund ,der §§ 9, 13 und 26 der Erl>hoffort
biLduTIlgs!V,erordnun;g, das nach dem Tode der Ehe~ 
g.atcin f.ürden 'Bhemanneingetr,eten ist. Dem ,Be
Ile'chtigten kommt fÜlr die· vei:lbileibende ·o,auer 
seines R.echtes ,die ReChts.stdlung eines Frucht
p.i.eßers 'gemäß den §§ 509 ff. AlBGB. zu. iEr hat 
,dem Ei:gentümer,~oweitdies derffiiUiglkeit ent
spricht, ,Jlach seinen Kräiften Unterhalt :zu ge
währen und ~hm, ,auch wenn dieser nicht zu \ 
5einer häusli<:hen Gemeinschaft gehÖrt, Gelegen
heit ,zur häuerlichen Ausbildung z:u geben. übeL{" 
Streirj,glkeit:e~ entscheidet das Geri~t. ., 

'(3) Für ,die im :Albs. (2) ,bezeichneten Rechte 
'ha/ften mit detri Rang v-omZeitpunkt· ,des Tn
knafttr,etens . .dieses Bundesgesetzes ,die' Li.egen
sch,aften', auf die sich die Rechte in diesem Zeit
punkt enstreckten. Sie sind im. Grundbuch Qls 
,Fruchtg~~'Ii~techteimS~nne ,diesleoS IBundesge
s,etz,es: eilTIzutraJg~n. 

.(4)Di~ GrundLarg:e'fiir"'di:e'!büCl1,ertHche'Eiritra
,gung hildet ~ine. in verbü'clieriingoMahigerForm 
getroffene Vere:in:barunigdet,Parr-tderi:' .übie,t Be
sta,hd UD!d IflIh:ih' des' Rech'fes oder, wenn' ~ine 
solche nicht -zustande· kommt, ei.ne 'auf Anitr.ag 

,I 
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eiher ,der Partei~ri vom Gerüht.'getroffene:;iEnt. (2) Bei .Streit~gkeit,en. aus .de~ imA:bs,.(l) he-
scheidu~gd,arüber; tddmeten Ver~ol1gungsrech~n'!r:iff~:,'~Le Bä,u~r::. 

..... ..... '" .' ' ... '. '. '" . liehe Schlichtungsste1!.e die erfor.clerIic;:he Regelung 
(5) Die Einleituong eines >geri~tliChen Verf,an- unter 'bill~ger Berücksichtigung dl':ir V'erh';ütq1sSle 

rens nach ,A:bs. {4.) ,istyü~ 'Amts. weg:cil im ,der iBe1)eil~g.t,en. Sie ~ann auch Rechte ,a:ufheIPe.fi 
Grundbuch' ,anzumerken. W,ir,d' im V,erfahren oder einschr~nken, wenn der BerechtiJgti ,ander
dem Antr'ag aU!f Fes'tstellungeines Redu:es statt~ 

. weitig gesichert ist oder wf\nn dem. Y.erpfli~h-
g~geben, ,'Sü hat das. Gericht die ,grun,dbücherüche 'tet'eu die' Le1st:ung tücht mehr zu'gemutet werden 
Ejntr,agung des Rechtes,yon Amts wegen zu ver- k,ann, insbesondere, wenn sie seine wirtschaftliche 
an,1a'ssen:Die Anmerl}ung ,der Ei,rueitung ,des Ver- . 
fahr,ens ist unter einem zu löschen. Diese An- Kmf,t <übersteigt. . . . . , 
merkung. ,~t' f.ern.er ZUtr. Löschung zu hring,en, (3) Für die ,im Alp.s. (1) bezeichneten Rechte 

lrolften mit ,dem R,angevom Zeitpunlktdes In
wenn das V,edahren I,ohne Feststd1u.ng eines kra:f.ttreteru;dieses' Bunde~gle'Setzes die 'zu4ieser 
Rechtes endet. . 

Zeit zum Erbhof gehörenden :liegenschaft,on. Sie 
(6) Die im: Abs. (2) 'bezeichneten iRechoe: ,er- , sind ,iirJ. Grundbuch als ReaHasten ,im Sinne dies,es 

löschen; wenn sie nicht ,a'uf Grund, eines. binnen B}lndesgesetres einzuinl!gen. , " 
dr,ei J.ahren nach dem Inkl1aJfttreten dieses Bun- (4) Die Grundlage ,für dii,e, 'bücherlliehe Ein
des,geset~s gestellten Antl'ages I;LU.f Ver.bücherung tragung, billdet eine in vetibüch,erungsfähi,ger Form 
oder von Amt5 wegen 'auf Grund leInes gericht- getroffene VereLnibarun'g ,der Parteien über Be- -

.lich,en V,erf.ahrens, ,dessen Einlei.tung innerhaLb stanld und ,Inhalt der Rechte oder,' wenn . eine 
der' gleichen Fri,st grundbücher'1ich ,an'gemerkt sdlche nicht,zustan,de kommt, e~ne auf Antrag 
wor·denist, im Grundbuch .eingetrogen werden. einerderParteieri. von ,der ,Bäuerlidlen SChlidl
Dies' stehtnimt einer Vereinbarung entg.ege'n, tungsstelJl.e g,etro,ff,ene' EntsclIei'dung darüber. 
wonach diese Rechoe ohne Veribücherung gegen ' (5) Die Bestimmungen der iAJbs. (5) bi,s (7) d:es 

. ·den Verpflichteten als persöruime Schuld .auf- § 11 fil1lden sinngemäß Amv,endun'g. .' 
r,echterhalten werden. 

§ 13. (i) DieB'äuerliche Sdllidltul1lg'Sst.el
'
le. ent~ 

(7) Die vorstehen,den S,esti.m:mungen <über Vler- schei,det Jiuch bei Streiti,gkeiten über Versol"gungs
hücher.urug·hn,dennicht Anwendung, wenn eilIi:in rechte, die im Sinne .des ,§ 36 d,er Erlbhofd",echts
Albs. (2) bezeichnetes Recht schon vor dem ~n- v,eror.dnung auf Grund eirues O1ber.gabs,vertrages 
krafttreteri d~es.es Bundesgesetzes im Grundbume OIder eines. anderen Vel'Sortgungsv,ertrage,s. o,der 
eingHriageri woro'.en ,j,St; Die E~ntr,agÜ'ng !bleibt einer Vertffi~ng von Todes wegery. zustehen. Das 
uruberührt. gleiche gill1: IWr, Vers:orgungsremte aUlf Grund 

.eines Zwischenrwirtschaiftsvertra,ges oder einer 
V e d" S <> rg u n g s r ,e eh t e. Zw~me11JWirtschaJftlSrege1un'g gemäß § 11 der El'b- ' 

holiif.ortlbi'1dufii~Verol'dinung ~der auf Grund der 
. § 12. ('l! Die auf Gru.nd der §§ 3d und 31 des gerichtlichen Obe.tlg,abe eines E1'1bhofes glelffiäß 

Erbh~g'esetzes in· der: Ea:ssung des § 44. ,der Erlb- § 43 ,der ,gleichen Verordnung. Di.e Bäuerlli<?he 
hoffortbiMungsvero.rdming . ri,fid ,des Ar~~kels 4 Schli,moungsstdUe kann .die Versorgungsleistu.n" 
der Verordnurug vom 27. JuE 1938, Deutsm.es gen, 'soweit dies unter Be11ÜcksichT~guIllg',der Um
R. G. ißt ~IS. 935, bereits e~n.getreoenen \Tensor- stände des F.a1lel! ,der iB'iJll~glkeit ent>Spridlt,' auf 
gungsrechte der A!bkömmling,e und Ehern ein~ Antrag 'anderweiti'g .f,~tsetzen. D~es girrt ~nshe
ErlblrasSef.s sowie 6 eines ühel'lebeIJideJl. Ehegatten sondere,dall1l, wenn sich die Verihäl-tni's5e, ,die 
h1ciben ;besteh~n. Das' g'leiche gat iÜd" die l3:uf fürdie &messung·der Lei,stungen maßgebend 
Grund . der §§9; 10,Ü, 14 und 26 ,4er Erbhof~ waren, seit 'dem ·Abschluß des Vertrages oder seit 
fortlbi'Mungwerol'1dn ung einßletieteneri . Versor- ,der Errichtung ,der Verfü~llIg' von Todes wegen 
gungsrechte ein,es neuen Ehegatten des überleben- odlersmt .derZw,ischenWli,ri;schafos'l"ogdu[)Jg wesent-
den Eheteiies und von' Kindern ,aus ·:der neuen liich verä-n,dertrhabm . ' . 
Ehe; die zur' Zeit des InkI1~f1ltl'1etens dieses Bun- (2) l",ür die [n .Albs. (1) hezeidmeten Rechte 
:~esgesetZle~ .,bereits ,gebOren siz1,d. 1n d:ie~enFällen halfteng'leim:falls.mit Idem Range vom Zeitpunkt 
sind heider :Bemessung des Altenteiles. des neuen des lnikralfttr,etens dieses BundeSlgesetzes ,die zu 
Ehegatter;.und· ,der Ausst~ttJu.ng,sansprüChe' ,~er dies,er 'zeit. zum Erhhof gehörle:nden Liegenschaf
Kinaer "allij'd,er ,ne;u{m ,Eihe ,außer der ,Wsoungs- . ten. Sie sind im Grundbuch ,alls Reallast,en :im 
.fähißk~it "des V..el'pfli~teten.·;gn,.mds~tzlich . die Sinne ,dieses Bunde!>geGetzes einzutl'agen. 

i '\kl'd~enst,e, der.ßeremtigten um den ,Besitz maß- (3) Kommt' die bü.cher'l;,me Eintraß'Ung im Ein-
gebend. ,zu 'Iberü~sic:htig-Cfll' Die' 'Besch:ränikUI1ß vernehmen. 2wischen ,dem Beredttigten und ,dem 
gilt nimt,J'ÜIr V,ersOngungsr.echre ,auf Grund des Verpflichteten nicht Izustande, so hat ,die Bäuer
§ .'.26c.ter .Er'b!hoffor!vbi:1d:ung~verQr;dnul1!g, wenn l~che :SchIlichtun'gSsteHe a.uf 'Antrag einer der 
:der' .13esitz, unter ZUlgInlrIi,ddegu11igdel'" Sestim- 'Parteien zu entschd;~en; ob,dte Yora.ussetzungen 
ffi!-mg,en,des J 23, Abs. 1(1), :der gleichen Verord- für ein,e lbücherliche EiIlltragunig :gegeben sinId 
nru:ng als. :von :.,q.em· ülber~bendtm 'E,'heg;att;en und 'Wie sie zu Qautenh~~., JMne festgestellte Ein-
.soä1nmen~:;:anz1J~~n 'ist;' ...... ' , .~ ,...., . trag'lmg.istvon Aan~ w~~ß',~ ver.anlassen. 
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,~(4) Die Bestimmungen der Abs. (5) Jbi,s (7) ~es 
§Ufinden. sinngemäß Anw.end'\lug. 

§ '14. (liSow,eit Versorgting~r.echte (§§' 12, iJ)' 
.bereit:Sden Gegenstand der E~tschei,dun.g> eines 
GerkhtesOider einer Bäuerlichen 'Sch1ichtun'gs
'Stelle gebildethahen, können säe durch ,die lBäuer-
1icheSchilichtungsstdle nur dann ,andenweitig be
Stimmt· ~erd'en, wenn sich die Ve;hältnis.se, rdie 
für die' Bemessung der Leistungen maßgebend 

. wanen, s'eitder Ent.schei,dull'g wesentlich Ver-
ändert" ha,ben. . . 

(2)" Wird: durch eine Ent!schei'dung gemäß 
kbs. {I) die Grundlage für neue rbücheraiche Hin
tNß'Ungen ~festgest-ellt, so sind ·sie durch die 
Bäuerli,che SchlichltungssteliIe von A'mts wegen ~u 
veranlass.en. tFlÜr dien Rarug der Eintrrugungen gilt 
§ 29de; Alliligemeinen Grull'd:buchsgesetzes. 
~ , 

E.Il, t'S C h ä cl i gun Ig we ich end e r Erb e n. 

.' "$, 15. ~1) lst',das E~gentuan an einem Erbhof 
zuLetzt" 'imiErtbwege, aüf einen neuen Eigentümer 
ÜlbeI1gegangen und 'stellt die auf Grund des Erlb
holfrechtes get·rofiene R,egelung ,für einen An
ge!hörigen: ,deslErlbla~sens, der' n.ach, .4em aHgc-

'meinen R'echt bei ,geset'zl~cher LEd)ifo1ge dessen 
Erhe'oderein Miterbe Igewe6en wäre, nach ibäuer
Ech~r Leben\Sorclrriu~g eine ,als ungerecht und un
h~ll~g anzusehende schwere Härte dar, so kann 
]ihm auf seinen Antr:vg durch .die Bäuerliche 
Schilicht'qngssreHeeine ,vom Erhen zu leistende 
Eiltschädi:gitng 'zuerkannt werden., 

'(2) Wenn der Erbe das, was e'r ~rhahen hat, 
seIhst nicht melhr Ibesiltzt, ist nur' der Wert in 

, Ail'~chl:vgzu~brin:gC::h,den,er noch :besitzt oder in 
lIDredlicher Weis.e au~ dem Besi,tz gelass~n hat 
(§ 952 ABGB.). . , 
, (3) Die' Hähe der Entsch'ädiguhlg' ist nach 
,bia'l.jg~m Ermes,sensozu bestimmen, däß &e 
Härte' riaChT urillichkeitt' behoben wird. Durclt die 

. Eri;'t~'cPäci1g'Ung "da~f si,chdie L~ge Id~s Entschädi
g:qngtsw~tib:ers nicht ,gü·ll.Slti'g.er g.estah'en, als ~'ie sich 
~ei, ent~prechender Beruck'sichtig.ung a,ues 'dessen, 
was'er·uniterUhendeh. o.der .:von Todes' wegen 
erh.:vlten ,ih~t., nach <dem ,:vl1gemle.inen Re~t· bei 
geseüJliche'r :Erlbfol'ge ellg<etben . hätte. . ' 

. (4) Bei der Bemessung derLEn'ts,chä'd1grunlg' ist 
a'llif dIe lLeistu;?-gsr;vhig,~eit 'c!e:s Erlben, vor aNem 
ailf .·die,'Auifrech:tieiihalrunig seines' Wi,rtschafts7 

. betrielbessöwie:dirauf Bedacht z'u nehinen' daß 
d,i:e ,Eri~ehädj,gqri.gde& E,rlDen inslbe~on:dere 'nicht 
ztij'nV.er~a.uif leberis;wicl:tt~ger Teille seiner Wirt
schaft od;ei:z.~r Ve~ä,llßerun<g unt·er besonders un:
gün,stJ,ge.iJ:V~rhältriiss:eh 'zwing.en· ;darf. 
'. "§) "Kommt'" ~rii EllJi~iiJil~rig für m~hrere 
(An~e~örj:ge',d~Ef:bl1,:ilssersiln'~eiracht; Sc> i~t dies 
·Ö~i'rder';S'errie5.su~K c,1er;ED;tsChä,di:gung~r einep. 
V'On ilhiiieh ,entS..preWeild i'u !b,eziijck'Sichtigen. . : 
:. "l6)' Di( FäJl[igkei,t Idei Eil t5 qi~dii~rig, kann auch' 

" ;aUrfjg<es~l1oberuW:erd~~, 'je'd,och 'ohne 'Z,ixsviinm,img 
'dieS J;:tltScp~;gung,sweribersnur hk zurHöchst~ 
dau~f'v6nafii'JaHPeiC Ih-d!~sim" F a:iIe'i-s-t zji . . 

besltiimmen;. ob und we.1ch:e V.etz!i.nsung' ,in' &.r 
Zwüschenzeiltstattzufinderi,hat,'NötigenlfalJs kann 
.d~ Etiben ·ein'eangemess·ene' SichersteiIungder 
Enrschä,digung aUl~getI'agen oder die ,Gewälhrung 
längerer Leistun'gsfristen von einer entsprechen
den Si,ch.erheit~IeiL<;t:ung abih'ängig, gemacht wer
dien. ' /. 

(7) nie Entschädigumg un1d die Verzins~nlgeiner, 
ge5ltünde'ten ',E;nwchädi,gwng ,können ,auf Amtmag 
s·tJa'lJ! lin Geld! ~Juch in :bewegLi.chen" oder 'Unibe
w<egil~chen Sach'en oder Rcechtren gewährt wer.den, 

(8) In das Verifarhrenk,önnen auch Rechte der 
Anspruchsweriber am Erbhofibesin, wie Frucht
genußrechte, Versorg'UD'gsrecht,e :U.' a, einlbezogen 
werlden. Sie ;können im Zusammenhang mit der 
ZuerlkwIliung einer EntsChädilg'llng geändert, auch 
beschränkt un/cl .au!f:gehoben werden. 

(9) Der Antr:a-g auf Ennschädi.gung kann nut 
hinnen ,drei J a~ll"en mich dem lnkra:fttreten ,d~eses 
Bumdesgesetzes' hei der Bäuerlichen Schlichtungs
stehle ,gesteiHt werden. Die Ein1eitu'ng und Durch
BWhrun,g eines Verfahrens wird dadurch nicht ge
hlindert, ,daß ,der' Erbe stil'bt, b~vor ein Antrag 
g6st'elllt, oder ein ',gegen i,hn eingeleit,etes. Ver-
fah~en beend'et 1St, ' 

§ 16. (i) Bei der Bemessurug ,deI', Entsch~digung 
kann von ,dien lBe!ltimmun:~en ,des § 15, Abs., (4), 
aIb,g-egap:gen w~den, wenn· sich hei Anw~n,dui1'g 
dies·er lBestimm'll'mgen, ein~ nach.. bäuerlicher 
Le!bensoI'dnungtr.agbare L'Ösung nicht ergi,bt. In 
diesem Falle kann 'ausnalhmswei~e auch. der ge
samt,e zu veransch1laig,ende Wert alls Entschädi
g'Ung [§ 15, Albs. (7)] zuerkannt w.er'den. 

(2kHat der Erlbe eilgenes, nicht 'aus ,dem EI1bhof 
stammendes Ver.mögen aUlf,den Ses;itz aufge
wen1det, so muß ihmalberjedenfal1s ,ein Wert' 

'v,erlbleilb.en oider ~n Fomneirier GeMIeistung dur.ch ' 
die Entl')ch~diigun:gswerlberzuerkannt werden, 
'wodurchder A'llitwand ,gedeckt 15t. Auf eine dem 
Erlben zllerlkannte GdcIrleistung findet § 15, 
A'bs. (6), sirinlgemäß Anwendung. 

M ·a ß n 'a·h m·e TI .cl e r S t a n Icl esa u f s'i c h t; 
a) Wirtschalftsüberwachung; Wirtschalftsführung 
durCh einen 'Treuhänder, Entziehung ,der Ver-

W'ailtu~g un'd Nutznießunlg. 
. -, . 

§ 17. (1) SleJsteihtaulf einem Erbhof eine Wirt
scha'ftsüberwachun'g durch einen Vertrauensmanri 
(§§ 74 Ibis 76 der 'Erbhofver!fahrensol'dnunlg) oder 
eine WirtsdlaSns,fülhrung,<:\:urch ,einen Treuhänder 
(§§ 77. bis 84 der Etibhofvel"f,aJhrens'ordnung) oder 
1St ,dem Eigentümer di,e Verw;llLtung und" N'lltz-. 
nieß-ilng ,des,Hdf~s entZOigen [§ 15"Abs. (2), dts 
E~lblhofge'setzes, '§,§. 85ibis' 94 der EribhOifver
fahren'sordnurugJ,soverlieren diese Maßnahlll,en, 
wenn lS,ie nicht Idurch Zeitablflulf od~r ,aus einem 
anderen 'GrunJde schon trüher enden, clr.eiMotlate 
nachdem' Inlkrafureten .dieses ':B;un:desgesetzes 
i,hre Wirlksamkeit. Nach Alblhlif diesler.frist sind 
die bücherli,chen Arumerkungen' überd.je' Anord-
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•. ~. nung der~Wirtscha:~tSlfühl"ullig und, der,ühet·.' ,,§ 1.9. (1) DeinfrtiJheteh'Eigentüiiner'kann a~f 
tralgungder Verwaltung und, Nutzn~eßuhg aul seilnen Antr:llg'duichldie 'B;ruefliche'SdiliChulngs-. 
Antrag Ides Eigentümers odervonAinl1; wegen stelrledas ,e,ntwg,eneEigentu.mwieder. e~geräumt 
zu;lÖ1"ehen; ,,. , ,. .. wer.den.,wenn nach häuer1licherLebeqior::d,nung 

'(2).Da'S Gericht roamrdile imAlbs~{l) genannten, zureid1enlde Gründe ,tür ld'i~gei:r6ffene ,Maß
Ma.ßnahmenauf Antrag des Ei:gentümers auch . nahme nicht anzuer.kennen sind u~d' hei Be
schon ,fr,t~her au)fhehen, wenn wicht~ge Interessen . r,ücksichügunlg~l1er Umstände .... des' einzelnen 
des Eigentümers eserl9rdern. In diesem F,alle Falles ÜJberwieg,en'de Gründe ,fürl~!e Rüc!<-über
h\lltd,as Ge6mt vo~ Amts wegen ,die ,Löschung tmgung des' Eigentume:ssprechen., Sie ist ausge
bücheril.icher Anmerk'ul1'gen, die Is'ich aUlf die auf- schlossen, wenn im Z~itpun!kt Ides ~Inkrafttretens 
geihohenen Maßn'ahmen beziehen, zu veranllas~en. die'ses ,Bundesgesetzes der neue Eigerutümer he-

(3)' Au.f Antrag ,einer der Part~,en hattdas Ge- reits verstorhen u;nd .die Eimltnt,wortung seines' 
richt gemäß '§75, Abs. (9), der ErbihO:fvemt:lhrens- Nachilasses schon verfügt i,st.' , 
ordnunlg ,d1e B,eträge festzusetzen, die der Eigen- (2). Die Rückühentra,gunlg Ides Ei'gentums be
tümer ,dem Vertrauensmann ,ab Ersat:z 'ang,e- schrä.nkt sich auf/das, wasoer neue Eig~ntümer 
messener barer IAusbgen <zu erStaUten 'hat, ferner noch im Bes'it'Z hat oder zu ,seinem Nach,laß ge
gemäß § '83, Albs, .. (1) und :(2),:der Erblhofver- hÖl1!;, Zum El1s'atz ist vorzuschreiben, was '. der 
foahrensoI1dnung zu bestimmen, ob der Treu- neue iEi'g1elritümer in unredlicher Weise ,aus ',c;l~!p. 
händer vom Eigenwmereine angemessene Ver- Besilt'Z 'gelasslen !hat (§ 932 ABGB.). § 16, Albs. (2), 
gliitung 'für seine Tä,ti<glkeit 'sowie 'cilne 'Erstattunlg gilt sinngemäß . 

. ha.rer AusI.agen verhngen kann, und die Höhe' , . ck' 
(3) Pie Eipleibung des Vel1faihrens auf Rii -

der Ver:gütung und der Ausl:aJgen .festzusetzen. ubertragung des ,Eigeniturns i'st auf Ersuchen der 
Die Afilsptiü,ch,eauf A:usllagenel1s,atz un'd Vergü- Bäuerlichen SchlichttungslsteUe im Grun-d:buch an
tunlg verjälhren in sechs Mon'aten nach ,dem zumerken. Qie AU)11erlkul1lg,hat die Wirkungen, 
InkI1a1for. relt,en di'eses ,Bundesgeseties. . S . . rIk iJ. ch § 6 Ab (?) d' . em,er trelt-a,nme Ul1lg, na 1, s. _, es 

(4) Der abtret,enlde Tl'euhän:der hat binnen drei Allgemeinen Grundibuchsgesetzes.· '§65 ,des AUge-
Mon:tten nlach iBeendigung ',dexWirtschaftsf.iiIh- mein'eii.·· Grundbuchsgesetzes ,gilt, sinngemäß. 
rung dem Gericht aie im § 82; A)bs~ (3), der 
El"bhofverfahrensoranrung vorgesehene .Schluß- (4) Der 'frühere Eigennümer kann deri Antrag 

lauf Rückübertfta<r1'n,g ,des Eigentums hei -der,' rechnung zu Qegen, wenn niCht der Ei'gentümer"-
ihn .,"on der gerichtlichen :r;:rsta.ttufilg einer Bäuerlichen Schfichtungsstdk nur binnen einem, 
SchUußrechnU'lig !befreit. Mit der Schlußrechnung J a:hr nach Inkr,afttreten ,dieses Bunidlesg:es,~tzes 

h d steIllen. Di,e Eihlleitung' und Durcb>führun,g' eines· zU,sammen ärilgenl e--Stl'eiti,g;keiten entscheidet da~· , 
Geri,cht, dlemdie Schlußrechnung zu legen ioc. Vel1fahrens wir.dda,durch ni'cht ,gehiJ1ldert, cl'aß der 

(~) Für Verpachtul1lgen durch einen Treuhänder neue Eigel1ltlümer stiJ.1bt, :bevor 'ein Antrag gesteHt 
order Nut:zverwaher, gelten sinnlgemäß ,die Be~. oder ein gegen' ihn ,eingelleitetes Verfahren be
sti,mmungen des ,§ 28. 'enidet i~t. 

b) Entziehung' des. (Eigentums ,am Erlbhof. . § 20· (1) Kommt es' ,nicht gemäß § 19' Z11r 
Riicküb.ertmg)lng des Ei'gentumes, so kann einem 

§ 18. (1) Ist ,das Eilgentuman einem Erbhof An,gelhörilgen de's ,fri,ihereniEig,enuümers, d~r im. 
gem~ßdem ~ 15, AJbLS. (3) und (4), des Erbhof- ,Falle des Todes des früheren Ei'gentümers,zur 
gesetzes und. den §§' 95 his 98 der Erbhofver- ' 

Zeit der 'Eritziehung .des 'E~geii'tUms nach dem 
fahr,ens<ordnung'auf einen -neuen E~gentümer . 

allgemeinen iRe<;ht ibei' g,es'eVzlicher Erhfolge 
übertra2:en 'würlden, so bleiben die zur R""'elung ~ E ~ d ,. M'·.!L '.... f 

~ -'" ~ 'ueslSen J.1ue 0 er. elin Itenue ,gewes,en 'ware, au 
'der iRtechts~tel1unlg dies 'frülheren Eilgent'Ülmers und sei'nen Antng durch die Bäuerl.ich.e\SchJichtungs-
.sei:ner Angehörigen au:fGruna des § 98,Abs. (1) IStellleeine Ents,chädvgungdurch ,den, neuen 
'bi, (3), der Eribiho1fveJ.1falhrens-o'rdnung getroffenen Eigentümer i~erikannt werden. ' 
Maßnahmen best€lhen. 'Ein tBeitrngdes fru'heren' .. . 

o Eigerutümel'lS:zu Iden Bewirtsch.aftUnlg'skost'en naeh(2) Die §§ 15 und 16 findensinrigemäßAh
§9S; Abs.(5),derErbhofyerfa.hrensordnung ellt- ·w,endung. Üiber Anträlgeauf Eri,tschädi.gung nach 
f~Hlt, Ibefleits ge'lei~tete Beiträlge können jedO<.h . Albs. . (1) ,kann ,el"st entschieden. werden, wenn 
il-ichit'z;utiück'gefordert, wel'den. Ifeststeht, daß das Ei-gentumnichtgemäß. § 19 

;(2) Für Wohnungs- UiIld Unter.hM,tsr,echte, die vo.mneuen Eigen'tUmeraUlf deri' früheren Eigen-
a,ulf Grund !des§98, Albs; (1) und (2)~ der Erb- n\imer rückiübertngen wird. ' , 

. hofverfahrensol'dnung' besvehen, 'haft,en mit, dem 
Ran,ge vom Zeitlpunikt Ides Inkrafnret~ms dieses 
B,ul1lde,sg(lse~zlesld'ie ,zudj.eser Zeit zum Erbhof 
gehören,del).Li~gifAschaifltE;!n. S~esin'd im 'Gru,nd-

.b,u,!:h . a.ls .Ite.aJll3JS,~en im.Sinnedies~s BUindesge-
s~tzej einzutragen:. .. . ". ' 

(~)' Die ß~,st!mIP~ngen d~i;§§ 13 und 't4 
'gelt,en . sinngemält, 

ühergan"g '.des Eigentums :am Erb
h o,f in an der e:n Fälle n. 

,§ 21'. Die §§ 19 u.n.a '20 pnden sinligeni~ß An
'W'enJdu'nlg, wenn das Eilgentuniari eine;in Teil des 
Erl?hofes öder' a.m. ga!1lz-im"Ert>!p'oEz:uletzt 'kra'ft 
Gesetze~'aü,f Groll,d . ,des §22u.er Enbhofrechts
verordnung' oder durthgerichtEch,e Anordn1,inlg 

o . 
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\ auf 'Grund der §§ 15, 27 oder 43 der ErbhoBfort~ 
bildunglSv,erürdnung . zu Lebizeitendes' 'Eigen
tJÜlriers" auf eilnen neuenEigentümer ühergegan
gen i'st. Das gleiche ;gilt, wenn das Eigentum an 
einem Erbhof ,zu~etzt durch einen' übeng~bsver
trag 'auf einen. lIl,euen Eigemümer. ühertfilg,en 
wor:den is,t. 

Ger ,i c h t ~ ich e s V e ,r.f a h ren.'. 

(5) AM 'da's VerfaIhren vor' der ,Biuerlichen 
SchHchtil'rigs'S:tel~.efi.nde~,die Bes timmUngen;ides 
AHgemeinen: V erwaLtUrug~v,er,hhrens,geset:zies :sÜl1'l-
gemäß Anwendullig., . 

(6)' . Die Bäiuerl,1che SchliChtungS'Stene hat nach 
Tuniichlkeit ,die Herstellung eines grüt!1ichen Ülber-
einkommens zu versuchen. ' 

(7) Di,e Bäuerlich,e Schllichtungsisteille faßt ilhre 
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit ,der Stimmen. 

§ 22. (1) Soweit nach diesemBunde~gesetz das Der Vorsitz,ende ,g~bt seine Stimme zm'etZt rub. 
Gerich,t :z:ur 'Entschei'dung iberufen i'st, ist das, B,e- Bei Stimmerilgleich!heitgibt die Stimm,e des Vör
zirhl;'gerich't zuständlig, bei demd:as Ifür den s[tzendenden Ausschla,g. Der Vorsitzende kann 
früheren EribhOif '~uständi:ge Anerlb,engerich:t he- aIleiln Verglei,chs'Verihandlungen führert und zu
standen hat. Es ,ent'schei;det im Verfa.qrep. ,außer I soaJ1ldegekommene Vergleiche beurkunden. 
Streitsach,en, ,allfällig 'nach ,Anhörung einer l,and- (8) Inwiewbt die Kosten des V'erfa!hrens voft 
wirtsch':1I~tilichen BerufSlkörpersch>a.ft 'oder VOill ge- 'einer Partei zu ersel:1zen oder unter ·die Parteien 
eigneten und mi,t den Vephältnissen vertl1auten zu teilen sind en'tscheidet Idie Bäuerlichle Schlich. 
Samverständig,en. .Eine :V:erweisung auf Iden tUnigssteHen~ch freiem Ermess,en. Die Ko~eri 
Rechtsweg findet 'lucht st:1ltt. Vor Best{1Uung von eines ibei,gezogeflen Ve,rtretel1s ha,t die' Partei 
Sachvers:tänd~gen und rüber Sach,verstänldigengut- stetls selbst zu traO'en. 
achtensilntd d~eParteien zu hören. (9) Die Besch,eid: der Bäuerlichen Sch1ichiurigs-

.(2) Da's Gericht hat nach TunlichkeitdieHer- steHe und .die v'On ihr ,geschlossenen Verri1eiche 
st,eHUlng eines güUri'gen Üibereinkommen~ zu ver- Bind :f.x{1kutiorustitel i:n\ Sinne ,des § 1 der 
suchen. ExekutiilOni~or&nung. Sie 'sind M'S öifentHche Ur

(3) Zu den Verhan:dlungen kann ,die Partei auch kunden im Sinne des ,§ 33 ,des Al'lgem,ei'llen 
in Begleitung ,eines Bevollmächtigten erscheinen. Grundibuch-l1O'eset!zes 'anzusehen. 

, b . . 

• (4) Illiwie:vei't, Idie KoStten des V,erf~hl'ens ,,:on (10) örtlich lZU'Ständigis!t ,die Bäuer[iche Schlich-
einer. Par~J zu. ersetz~n oder un~erdie Part~l,en t/Uflgs'Stel1e, in deren Sprengel d'a$ für: den 
zu·teIlen sm~,entscheIdet.'Ja"5 Ge;lcht nach freIem frühenenEr!bhdfzuständig :g,eweStene Anerhen
Ermes'selli. DIe :K!ost,en :eunes be1gezogenen Ver- gericht 'sein,en Sitz hante. 
tret,ers Ihat :die Partei st,ets se'1bst 'zu trrugen. 

(5) Gegen dii:e ,Efltrsch,eidung des Gerichtes 
zweiter Imt'an~ findet kein Rechtsmittel staltt. 

'B ä u e 1"1 i c 11 e S c eh 1 ich t u Ifl 'g S sr e 11 e. 

§ 23. (1) Bei j,edem Amt der L'andesregietung 
. un'd beim Magistrat der Stadt Wien wir:d eine' 
Bäuerlliche Schliclwungsstelile gebildet. Si,e bnn 
auchaußerhallJb des-Sitzes Ides Amtes der 'Landes
r:~erung Sitzufltgen abhaLten. Di,e BäuerHch,e 
Schilichtungsstelle hesteht aIU'S einem vom Ober
~andesg'ericht:sprä:Stidenten hesltelJiteru R:i&iter .-,als 
Vorsitzenden, tcinem vüm 'Landeshauptm:ann 
(Bü~ermeistervon W~en) lberufenenremns
kJundl~gen VerWlahufligsooalm!Jen :Ulfld 'zweii von 
~m ,auf VOil"schilag ,der IL:liIlJd:esl1andwürtStcluf1Js
lmmmer berufeflien Mi1:iri1~e:dlem.. Hir j,edes Mit
gHe& ,Sii,nd n'a.ch S>edad 6n OIder mehrere. Srnatz
miltJgl,1ederzu lbeste~lien, die lim Ralle der Ver
ihti,n~un:g ,des Mit,gl~edJe'S r.l:ll de'S:sen Stidllie Itret,en. 

(2) Die Bestellung zum -Mi,tgilied giIt ,für ,drei 
Kalenderjlahre. 

§ 24. (1) ;Gegendie 'Entscheidun.g einer Bäuer
li,chen Sch1lichtungsste11e ikl3;~ 'von jeder Partei 
die B,erUifullIg ,an die Bä'uerliche Oberschli,chtungs-
st~He erhoben werden. . 

(2) Die Bäuerliche' Obersclmichtungsstel'le wi:rd 
beim BundeS<minlisterium ,für Lanld- und Fdrst
wirtschaft in Wien gebiLdet. Sie klann außerha'lb 
von Wien Sitzungen allha'lten. Sie besteht au~ 
einem vom Präsidenten ,des'· Obersten Gericht'S
hofes be~tdWten Mi,tglJ,ec\l,des Ob.ens,i:.en Gel1ichus
hofes ~ls Viorsitzep:den, elinem vomB4ndesmini
&1Jer fUr L3!l1!d- und FÖl1stw~,r1lScha:f.t he,ruf,en,en 
rechtl~kundigen Verwaltungsbea:mtim und zwei 
Von lihm laUF ~orschJlai' dier La.ndeslandw.irrt:-,. 
sChafts'klammern. lberufehen MitgJiiediern. Füir 
jed,e~ Miuglied sind fla,ch '.Bed~rf eil10der melhrere 
·Ersatzmitglieder zu bes'reUen, die jmFall~ der

c 

V;erthiinderung des' Mit'gliedes an ;desseh !)telle 
,tJreten. 

(3) Die Bestimmungen 
(9), finden An'WeIl!dunig; , 

des § 23,.' Abs .. (2) bis i • 

. (3)· Die Mitglieder si:n,d~n .A!usühung ihr'es . , 
Amtes unah'hängilg UIl!d an kdne Weisungen ge- A n,ih ä 'fiig 1 ,g,e . Ve da s 's e n.s c Ji :d ts a b~ 
bunden. . . . Ih. 'al;! ,d 1 u rtlg '~1).. 

. (4) Di,eNlitgliedsch1aJftt zur Bäu,erlichen Schl1ch- . § 25. Gemäß den VOl19chrlf.ten· ,des fu1bJtof-
tllIlgssteÜe i'S1; ein Vinb~sol<le!eS Ehrenamt; Dierecht,es anihän~gige VenbssenschaJftJSalbh:lifldlungeJil 
den Mitglliedern ;zu erS,~~enden Reise- und Au,f- $lind fortzusetzen. Soweit' eS .durCh die Bestim
entJl,la~~bühre~' w:er~~,dutdi' VerordnuIl!g fest-mungen .cl'es §; 8rtötig wird,. sind sie 'n,~ durdi
~et'zt._, ",:_~_" . • zulffÜhren. In den unter § 8, fa.l11:ruden Verfahren 

\ 

• 
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sind hereits,ail:?&eigebene ,f,r.bserklärungen wir-.I ren. An dieStell>e ,des Rei'Ch~erlbhofg:eri~1;e6 tritt 
kung&los. D:l!S ,gLeiche girrt für Verei~lbai,unge!li'ffi der, Oberste Gerich,tshof. . ,. " 
HiniblickaUlf eine Erbregehmggemäß dem, Erb- "(8) Dem Reichseribhofgericht oder ,al1Jderen au:s~ 
hofrecht. In dieSen Vel1bhren anhängige Rekut:'Se ländischen Ge'richt,el1J oder Behör,den rÜher6en
~in:d vorn Rekursg,ericht durchaes,chluß insoweit 'dete Alkten iiIl>er E1'!bhofsachel1J silnd lauf Antrag 
alsgegenst'andslOIS zu erklären, als, sie erbhof- eines 'Beteiligten zu er;~uern, wenn :sie noch 
rechnliche Fr3igen 'Izum Gegenstan,dhalben. nicht 7iur'Ücktgel,angt sind. Die lB!estimmungen der 

A nh ä,:ngigea ne rbe nhe hör-.d 1 ic h e 
Ve rf aihr en. 

, , , 

§ 26. (1) Soweitanel1benlbehördliche Verfahren 
noch alls nicht kriegsdr~nglich zurückgesteUt oder 
aus einern ,anderen Gm'nde unoterhrochen sind, 
'endet die Zurückstellung oder Unterbredmng 
m~t dem In:kufttr;eten dieses Bund~ge",etzes; 

,(2) Die hei einem Anerlhengericht anhängi.gen 
Re,chtssachen sind von dem Bezitrksgericht, bei 
dem das bislher,zuständioge Anerbeng,ericht be
standen hat, an die nunmehr zuständige Behörde 
zu lülherweils,en.Fehilt es an einer solchen, 50 

hat dieses Bezirk~gericbt lSelbst im Verfahren 
außer Streits,achen zu entscheiden. ~ 

(3) Verlfamren, die Idurch die Auf:helbung des 
Elrhhoifrechtes gegenstands'l,os Igewol1den sin'd, sind 

, durch Besch,luß einzustellen. An:dere Verfahren 
sinld' fort!zUseozen. Soweit es Idurch die Knderu-ng 
dets ,an:zuwendenden Rechtes nötilg ,wir.d, s,ind 'Sie 
neu durchzulführen. 

(4) Rechtsmittelifristen, .die noch nidlt ahge
'lautten si[ld, beginnen nach den nunmehr 
gel ten.den Vorschriften mit dem T a:.g~ des 
In,kra;fttretens di'es~s ,Bundestgesetzes. Innel'lhalb 
di,eser Frästen können nur nach den nunmeihr 
geltenden Vors,chrift,en zul1issig.~ R,echrsmittel er
haben werden. 

(5) Entscheidunlgen . des Reichs'erbhotfgerichtes 
über Beschrwerden ,gegen En~chei,dunlgen der im 
Gebiet der RepUlblik österreich gelegenen An-

,erbenlbehörd:eri sind unwiriksam, wenn sie nach 
dem 27. April 1945 erlassen wOl'den sind oder 
zw'ar friilher gel'fä~lt wul1den, ~ber den öster11elichi
schen AneribenlbehördJen nicht s'pätestens am 
1. Oktober 1945 'Zutgekommen sind. . 

(6) Hat in eimem Ve~f,a:hren, das nach A'bs. (2) 
for,ozusetzen ist, über ,eine ,an ,das Relichs,erhhof- ' 
gericht geriichteteBeschwerde dieses Gericht noch 
nicht !~ntschieideln o.deri,st scine EntscheiJduIlJg [lach 
Atbs.t5) unwirksam, so hiat .die nach den i1un~ 
me!hr ~elt.eIlJden VOl'lschrioften in :lete.ter In:s6anz 
zustän,dige BehöI'de 'zu entscheiden. B,ei Bleschwer
den gemäß § 11 und § 15, Abs. t(2), der Zweiten 
Krieg5Vereiinifachungs~ V eroI'dntung für' das Erib
hotrecht vom 27. Sepoemlber 1944, DeutscheIS 
R. G.m. I S. 238, ist di!e lin zweiter Inst;anz zu
ställldige Be'höl'lde zur 'Entscheidung berufen. 

(7) Vetrfiwrenülher Gebühren u.r~ld AusU.a:gen 
{§§ 99 ff. der Erbhdfver.f,wrelllSordnung) sind' 
,von dem Gericht, ;bei dem ,die Pür sile zustän,dige 
AneI'belllhehöl'Id!e· h~landenh:lt, unter Zugrun,de
Jegung .der hi5hen,g,en Vorschri~oen durchz'Ulfüh-

§§ 2o,bi6 33 der Verordnung vorn 9. August 
1927, S. G. BI. Nr. 248, sin,d sinngemäß anzu-' 
wenden. 

III.' Ausführungsbes~immungen ,zur Aufhebung 
des Lanabewirtschaftungsrechtes. 

Be wir t sc h a f t u'n g s m ,a ß tll ra h m e n. 

§ 27. (1)' Besteht laut einem la:nldrwitrt,sch(l,ftlichen 
Betrieb oder auf e11nem Grunldstück laut Grund 
der Verordnung zur DurchfoÜhrung rder VeroI'd~ 
nung zur Sicherung ,der· Land'bewirtsch,aftu'ng' 
vom 20. Jänner 1943, Deu't\'iches R. G. Bi!. I 
S. 35, (im ,folgenden mit "Verol1dnung" hezeich
l1Jet) ,eine WirtlSdIaiftsübel1WlachullJg durch· eineh 
V.ert1'1auen~mann (§§ 7 Ibis 11 der VerOl"MUn,g) 
oder dne tJreulhä!1Jderisch,e Verwaltung (§§12 bi,s 
23 ,der Vero1'1dnun:g); so ver1ie.l1en dies,e Maß
nahmen, wenn 'sie nicht durch Zeroa:bl,auf oder 
aus e~nern randeren Grun1de schon ,früher enden, 
drei Monate, nach ,dem Inkra,ft~1'1eten dieses Bu.n
desgeserzes ihre Wij1k!S:l!m'keDt. Nach AbLaU!f. 
dies'er ;Frmst sintd die hücherhiichen Anmerkunlgen 
ülberdlie treuhänderischen V,erwaltungen auf An
tmg des Eigentümers oder von Amts weg,en zu 
löschen. 

(2) Das Gericht k,ann ,di,e im Abs. (1) genannten 
Maßnahmen ,a'ul{ Ano11alg ,des NutzungiSberechtiog
ten 5chon früher ,aoufhe!ben., 'wenn wichtilge 'Inte,r
esslen ldes. Nutzun'g6berechügten es er'fot1dern. In ' 
diesemF,al1e Ihat das Gel1rcht von Amts wegen 
die Löschulllg tbrÜchedicher Anmerlkungen üher 
dilietreuihänderischen Verwaltuntgen 'zu veDan-
lassen. ' 

(3) Auf Ant,rag e,iner .der 'Parteien hat das Ge
richtd~ ,gemäß § 8, Albs. 106), der Verordnung 
dem V,e.rtnauensmann ZI\l erstatt'enden Kosten und 
baren Auslagen sowie die gemäß § 20, Aibs. (2), 
,der Verordnung .dem Treuhänder zu erstat
t,enden AusLagen und ;die ,~hm für seine Tätvgkei,t ' 
Zu gewährende Vengütplntg ,f.estzusetzen. Die An
sprüche auf Au'Slagener6latz und Vergiirung ver
jähne'ß in sech6 Monaten n,ach dem Inlkrafttreten 
diesesB:undeStg~setzes. 

0(4) .Der abtreteooe T'1"euh.änld,er hat dem Ge
nicht ihinnc;n drei Monaten, ,n,ach BeendiguJ?-lg ,der 
Verrwa-ltung die im § 18, Albs. (3), ,der v.eroro-, 
nlUng v01"gesehene Schllußrechnu,ntg zu' 1egen" 
wenn ,nicht der NutzuJlJg.sberechtigte 'ihn von .der 
g'eri'cht~ichen Erstlattung einer Schlußrechnung 
befrert. Mitd!er Schlußrechnung z;ru;,ammenhän
genide St['"eitigikeiten entscheidet ,das Gelr,icht, dem 
die Schlußrechnung ZtU iegenffit. 

, ' 
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(5) Als· Gericht schreitet 'das bisher 'zu,ständig,e 
. Bez,irhgericht ein. Es e~tschejdet im Ve'!1ftahren 
außer Streitsachen. Gegen ,d,ie Entscheidung des 
Ge'richües 'zweiter Inst:IJ11Jz findet kein: R,echts-
mittel statt. 

anlderen . Grunde unteth~ochlen s,ind, en,detdie 
-Zurückstellu1l!g oder Unt,el"lhre'chuIlIg mit dem Ln- . 
k,mfttreten ,dies,es 'Bundesgesetzes. 

(2) Anhängige Verfahren, die durch die Auf
hebungd~ iLandbewi.rtscha~~ungsrechties gegen-

, (6) FÜll' ~erpach:.u11J~ndu~ch einen Tr'euhän-, sta11Jdslos geworden slnd, .slm durch iBeschluß 
acr gelten stnng,ernaß,che Bestimmungen des § 28. ei11Jzusteld,en. Andere Vedahren, sind von dem 

§ 28. Ein ,aulf Grund des§ ·24 de'r Vero~dnung I bisher zuständigen Gericht, im Verf,ahren ,außer 
bestehend,er :Ptachtvertma:g k:linn lauf Antra,g des Streiuachen durchrzu,führen. 
Verpächters vom Bachta~t ,au·ch vorzeitÜgaufg,e- (3) Vel"lfaihren über Gehuhf'en und Aus'Lagen 
hohen werden, wenn ,dl~ Vonaussetzu11Jg'en des stind von . ,dem Gericht, 'bei dem. sie ,anhängig 
§ 3,AJbs. (2~, Z. 3, der Rel'Chspachtschutzol"ldnung sind, unter Zugrunde1egun,g der bisherigeri Vor-
v'Üm 30. J:u:h 1940, Deutsches R. G. ~l. I S. ~ 065, schriftendurchzuJühren. . . 
geg.eben 6!1l!d.. " 

. . 

§ 29. Ist in, emem auf Grund des § 28 der 
V,e'rordnu11Jgeingel,ci tete.n Z Wa11Jg9verstelig,erungs
verfahren der Zusch1a'g noch nicht l'!e'chtskr.äfnig 
erteiilt, S'Ü ist da.s Verf,ahren eunzusteUen oder 
der ZuschIa,g zu versagen. 

An h ä n gig e Ver Fa h ren. 

§ 30. (1') Soweii Verf,aJhren .noch ,al;; nicht 
kl1iegsdringl~ch· '\Zurückgesüellt oder ,aus einem' 

" , 

IV. Schlußbestimmungen. 
I . 

§ 31. Mit der Vollzieh}lng dieses Bundesge-
setzes sind die Bundesministerien für' Ju~tiz, für 
Land- u.nd Forstwi'ftschaft 'und ~,ür Ftinan~n be
üraut. 

, " 

\ 
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